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1. Das Portal und dessen Zielgruppe 

 
Dem Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit gehören derzeit 75 Organisa-
tionen an, die sich für die Gesundheitsförderung und Prävention bei Menschen in schwieriger 
sozialer Lage einsetzen. www.gesundheitliche-chancengleichheit.de ist das gemeinsame 
Fachportal des Kooperationsverbundes. 

Ein integraler Teil der Plattform sind die Artikel und Meldungen der Verbundpartner. Sie do-
kumentieren die Aktivitäten innerhalb des Verbundes, verfolgen aber auch relevante externe 
Entwicklungen. Interessant sind für das Fachportal grundsätzlich Themen mit Gesundheits-
und Soziallagenbezug. Das Portal richtet sich explizit an professionelle Akteure der Gesund-
heitsförderung. 

 
2. Gemeinsamer inhaltlicher Anspruch 

 
Die gemeinsame thematische Perspektive aller Artikel ist der Zusammenhang von unter-
schiedlichen sozialen Faktoren und Gesundheit und deren Förderung bei Menschen in 
schwieriger sozialer Lage. Es ist also wichtig, dass ein Artikel nicht lediglich z. B. auf einen 
Missstand in der gesundheitlichen Versorgung hinweist, sondern auch – idealerweise lö-
sungsorientiert – die besondere Situation von Menschen in belastenden Lebenslagen thema-
tisiert. 

 
3. Formale Textvorgaben 

 
Die formalen Textvorgaben sind Richtlinien für die Autorinnen und Autoren, um zusätzliche 
Nachfragen auf beiden Seiten zu verringern. 

 Der Text soll als Richtwert 5 000 bis 7 500 Zeichen inklusive Leerzeichen umfassen. 
 Um eine bessere Übersicht für die Nutzenden des Internetportals zu gewährleisten, 

empfiehlt es sich, den Text in kleinere Abschnitte zu strukturieren. 
 Um die inhaltliche Struktur des Artikels hervorzuheben, wird empfohlen, mit prägnan-

ten, aussagekräftigen Zwischenüberschriften für die einzelnen Abschnitte zu arbei-
ten. 
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 Die zentralen Aussagen des Artikels sollten bereits im Entwurf formal hervorgeho-
ben werden, so dass sie bei der Onlinestellung durch spezielle Formatvorlagen bzw. 
Layout-Elemente besonders sichtbar gemacht werden kann. 

 Um dem Anspruch auf Gender-Neutralität gerecht zu werden, sollten möglichst non-
binäre Formulierungen verwendet werden. Neutrale Formulierungen, wie „Fachkraft“ 
oder „Teilnehmende“, sind zu bevorzugen. Alternativ nutzt die Geschäftsstelle des Ko-
operationsverbundes das Gendersternchen*. Hierbei wird das Sternchen* hinter dem 
Wortstamm platziert (z. B. „Migrant*innen“, „Entscheidungsträger*innen“). 

 Bei der Veröffentlichung wird jeder Artikel mit einem kurzen Teasertext (etwa 250 Zei-
chen) auf der Startseite www.gesundheitliche-chancengleichheit.de angekündigt. Auch 
wird jeder Artikel mit mehreren Schlagwörtern versehen. Diese dienen als erste inhalt-
liche Hinweise sowie als Suchkriterien. 

 
4. Informationen zum Autor*innenprofil 

 
Im Zuge der Onlinestellung eines Artikels wird ein Autor*innenprofil erstellt. Dieses Profil 
enthält die Kontaktdaten der Autorin bzw. des Autors (Adresse, Telefon, E-Mail, Website). 
Ein Profilfoto ist nicht zwingend erforderlich, bietet allerdings den Autor*innen eine Möglich-
keit, sich den Nutzenden der Plattform vorzustellen. Auch ausführlichere Informationen zu 
Arbeitsfeldern oder Publikationen können auf das Profil gestellt werden. 
 
 
5. Bilder, Grafiken und Illustrationen 

 
 Artikel sollten möglichst mit Bildern bzw. Grafiken eingeschickt werden; so sind 

beispielsweise bei Veranstaltungsberichten Fotos der Veranstaltung von Interesse.  
 Für jedes verwendete Bild muss eine Nutzungsberechtigung vorliegen. Die Art der 

Lizenz (z. B. Creative Commons) muss klar benannt und mit den 
Nutzungsbedingungen vereinbar sein. 

 Jedes verwendete Bildmaterial benötigt folgende Angaben: Fotografin / Urheberin, 
Quelle bzw. Lizenzhinweis, Jahr der Aufnahme (wenn verfügbar). 

 Werden Menschen erkennbar abgebildet, ist eine schriftliche Einwilligung der 
abgebildeten Personen erforderlich. Bei Veranstaltungen gilt das nur dann nicht, wenn 
Personen lediglich Beiwerk sind (z. B. Menschenmenge im Hintergrund). 

 Um die Bearbeitung von Bildern und Grafiken zu erleichtern, sollten diese in separaten 
Dateien mit einer hohen Auflösung geschickt werden. Bei Grafiken: wenn möglich 
zusätzlich editierbare Formate bereitstellen. 

 In jedem Fall wird sich die Redaktion bemühen, thematisch und optisch passende 
Bilder für einen Artikeltext zu finden.  
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